
 
 

 
Gemeinderatsdrucksache Nr.: 99/2020 

 
 

Federführung: Stadtwerke Datum: 03.08.2020 

Verfasser*in: Martin Bernhart AZ: EB SW 

 

Beratungsfolge: Termin: Art der Beratung: 

 
Technischer Ausschuss 
Gemeinderat 

 
23.09.2020 
30.09.2020 

 
nichtöffentlich 
öffentlich 

 

Zuständigkeit nach: 

 
Betriebssatzung 
 

 

Begründung nö Beratung: 
 

entfällt 
 

 

 
Sanierung Parkhaus „In der MAG“ 
 
Anlage: Kostenschätzung 
 

Antrag zur Beschlussfassung 
 

Der Gemeinderat beschließt: 
 

1. Die Ausführungen des Büros Dr. Lang und Partner, Göppingen und der Sachverständi-
gengesellschaft mbH ENTEGRIS, Salach zu den Themen Brandschutz, Kosten einer 
Sanierung alternativ zum Abriss und Neubau inklusive Gründung werden zur Kenntnis 
genommen. 

 
2. Der Sanierung des Parkhauses „In der MAG“ in Höhe von ca. 4,9 Mio. € (Anteil der 

Stadtwerke Geislingen ca. 3,5 Mio. €; 72,2 %) wird zugestimmt.  
 

3. Vorbehaltlich der Zustimmung der Miteigentümer (Land und Landkreis) beauftragt die 
Werkleitung der Stadtwerke Geislingen das Büro Klotz und Partner GmbH, Stuttgart mit 
der Vorbereitung und Durchführung des europaweiten Vergabeverfahrens für die not-
wendigen Planungsleistungen zur Sanierung des Parkhauses „In der MAG“. 
 

4. Das Parkhaus „In der MAG“ wird aus Sicherheitsgründen auf 05.01.2021 geschlossen, 
falls kein Beschluss zur zeitnahen Sanierung (spätester Sanierungsbeginn 01.05.2021) 
erfolgt. 
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I Ausgangslage - Rückblick – Problemstellung 
 
Auf Basis eines Kurz-Gutachtens des Büros parken 5.0 Consulting (Verfasser, Herrn Dipl.-Ing. 

K.-H. Ellinghaus) wurde dem Gemeinderat am 19.02.2020 zum Abstellen der Mängel im Park-

haus „In der MAG“ die Durchführung einer europaweiten Funktionalausschreibung im offenen 

Verfahren empfohlen, da sich nach seiner damaligen rechnerischen Abschätzung die Kosten 

für Neubau und Sanierung in etwa die Waage hielten. Nach den überschlägigen Darstellungen 

im Kurz-Gutachten hätten eine Sanierung, ein konventioneller Neubau oder ein Parkhaus in 

Systembauweise von Fachunternehmen angeboten werden können.  

Bevor weitere konkrete Schritte in diese Richtung unternommen werden sollten, wurde die 

Verwaltung bei der o.g. Sitzung beauftragt zu prüfen, ob noch ein längerfristiger Betrieb mög-

lich wäre, ohne Instandsetzungsmaßnahmen im Parkhaus vorzunehmen. 

Daraufhin hat am 03.04.2020 eine Vor-Ort-Begehung der Verwaltung mit den Sachverständi-

gen für Beton (Büro IGF, Salach) und Baustatik (Dr. Lang und Partner, Göppingen) stattgefun-

den. Das Ergebnis der Begehung und die damit unveränderte Sachlage wurde den Mitgliedern 

des Gemeinderats am 29.04.2020 bekannt gemacht (siehe Auszug aus der Niederschrift über 

die Beratung des Gemeinderats am 29.04.2020). Im Tenor wird die Notwendigkeit der Sanie-

rung des Parkhauses mit Sanierungsbeginn innerhalb von zwei Jahren (Gutachten datiert aus 

dem Jahr 2018), entsprechend der IST-Zustandserhebung, bestätigt. Ein darüber hinaus län-

gerfristiger unbedenklicher Betrieb ist nicht möglich und aus Haftungsgründen für die Stadt 

keine Handlungsoption. Die Stadtwerke haben aus diesem Grund am 29.04.2020 erneut be-

stätigt, dass ein gesicherter Betrieb nur bis Ende des Jahres 2020 verantwortet werden kann. 

Die Stadtwerke weisen zudem darauf hin, dass die Kündigung der Dauerparkverhältnisse bis 

spätestens Ende September erfolgen muss, wenn das Parkhaus zum Jahreswechsel ge-

schlossen wird, um den Nutzern ausreichend Zeit zur Suche einer alternativen Parkmöglichkeit 

zu geben. 

 

Im Rahmen der Eigentümerversammlung am 13.05.2020 regten die Miteigentümer Land und 

Landkreis weitere Untersuchungen an, um das Kurz-Gutachten von parken 5.0 Consulting 

auch unter Berücksichtigung des Brandschutzes sowie der zu berücksichtigenden Gründungs-

maßnahmen im Fall eines Neubaus zu erweitern. 

 

Das Thema Brandschutz wurde auf Empfehlung des Amtes für Bau und Vermögen B-W an 

die Sachverständigengesellschaft mbH ENTEGRIS mit Sitz in Salach vergeben. Dabei wurden 

die brandschutztechnischen Vorgaben sowohl in Bezug auf einen Neubau als auch auf die 

Sanierung untersucht. Das renommierte und im Parkhausneubau führende Unternehmen 

Goldbeck Süd GmbH aus Stuttgart gab ein indikatives Angebot zur Errichtung eines neuen 

Parkhauses in Systembauweise ab. Zudem wurden diese Informationen durch das Ingenieur-

büro für Bauwesen Dr. Lang und Partner verifiziert und weitere Untersuchungen und Berech-

nungen u. a. unter Berücksichtigung der Umsetzung des Brandschutzes (getrennt nach Neu-

bau und Sanierung), der Gründung und der Beschaffenheit des Untergrundes durchgeführt. 

Dabei führen die Vorgaben des Brandschutzes im Falle eines Neubaus zu einem Wegfall von 

ca. 20 Parkplätzen gegenüber dem Angebot von Goldbeck (255 Parkplätze). Entsprechend 

würden in diesem Szenario 235 Parkplätze zur Verfügung stehen. 

 

Die Ergebnisse, der vertieften Voruntersuchungen, führen in der Summe zu folgenden Kos-

tenansätzen (aufgerundet): 

Planung, Sanierung, Brandschutz, einschließlich der TGA:    4,9 Mio. € 

Planung, Abriss, Gründung, Brandschutz, Neubau einschließlich TGA:  6,1 Mio. € 
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Die Verwaltung empfiehlt aufgrund des Kostenvorteils für alle Eigentümer von 1,2 Mio. € die 

Sanierung des bestehenden Parkhauses unter Berücksichtigung des Brandschutzes und der 

neuen TGA.  

Die Wertgrenze für eine europaweite Ausschreibung für Planungsleistungen (Ausschreibung 

des Fachplaners und der Sanierungsleistungen) beträgt 214.000 €. Diese Wertgrenze wird 

beim vorliegenden Projekt überschritten. Es wird empfohlen, die Vorbereitung und Durch-

führung des notwendigen europaweiten Ausschreibungsverfahrens für die Planungsleistun-

gen, im Rahmen der Zuständigkeit der Werkleitung, an das Fachbüro Klotz & Partner GmbH 

in Stuttgart zu vergeben. 

Die Ausschreibungsergebnisse bezüglich der Planungsleistungen werden nach deren Vorlie-

gen dem Gremium zur Vergabeentscheidung vorgelegt. 

 

Auf Grund der Miteigentümerschaft von Land und Landkreis gelten alle Beschlüsse unter Vor-

behalt der Zustimmung aller Eigentümer. 

 

II Zielvorgabe – Was wollen wir erreichen? 

 
Funktionsfähiges und den gesetzlichen Vorgaben entsprechend nutzbares Parkhaus unter 

Einsatz angemessener Ressourcen. 

 
III Programme – Produkte – Was müssen wir dafür tun? 

 
Siehe Ausführungen und Beschlusslage. 

 
IV Prozesse und Strukturen – Wie müssen wir es tun? 

 
Siehe Ausführungen und Beschlusslage. 

 
V Ressourcen – Was müssen wir einsetzen? 

 
1.  Einmalige Kosten 
 
Sanierung:   3,535 Mio. € (72,2 % Anteil der Stadtwerke Geislingen) 

 
2.  Folgekosten 
 

a) Sachkosten  
 
Siehe Tabelle 
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b) Personalkosten / Auswirkungen auf den Stellenplan 
-keine- 

 
 

3.  Auswirkungen auf Kennzahlen – Haushaltsrechtliche Beurteilung 
 

Siehe Tabelle 

 
 
Stadtwerke Geislingen 
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Anlage: Kostenschätzung 
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